
4724 Besprec ungen
glühehden Bekenntb.isse ist vbrüber. Die weckt, wenn sıe  . den
Lebensbeschreibung WITF'! eine Werk- Haas hoört. amen jo?eph
beschreibung se1n, und das Leben spielt Georg Straß enßerg‚er Snur noch die Rolle des schattenhaften
Hıintergrundes.‘ „Die Subjektiviıtät des Geschichte
Bekennens hat eiıner Objektivıtät des Saıint Gregoire de Nazıanze etGestaltens Platz gemacht. Aber indem
WIr diesem Gestalten nachgehen, sind . - ” S, Hellenisme et Christıja-

nısme. Par Fleury. 80 (XII Ü,WITr zugleich autf der Spur des Lebens.“
So tormulhıjıert das letzte Kapitel „B10- 2382 5.) Parıs 1930, Beauchesne.
graphie4 w as der Leser schon selbst Zum ersten Mal seit Ullmanns Ver-

uch VOT weı Menschenaltern wiıird hiererahnt hat Und dazwischen liegen hun-
dert knappe Seiten CS wären mehr, dem „Theologen‘ 1m Dreigestirn der
viel mehr geworden, wenn der Verfasser großen Kappadoziıer ıne wissenschait-

lich unterbaute Darstellung seines dra-uns hätte erzählen dürien, wıe m wollte!
auf denen WITr  Sa hören VO Joseph Haas, matıisch bewegten Lebens gewidmet.

ne1n, VOo  } seinem Werk Von ‚Musık in Mıt reicher Benützung des Autobiogra-
phischen in Gregors Predigten, BrietenKammer un Haus  “  3 von eıteren un

firommen Weisen, VOo  } seinem „Lehr- und Gedichten un: unter Heranziehung
stück VOo  e} der christlıchen Liebe‘“‘, dem der gelehrten Forschung der etzten

Jahrzehnte ersteht ein geschichtlich un:Elisabethoratorium, vVo  } seiner „Rück-
kehr 1Ns Jugendland”. Wır hören, wıe psychologisch treues ıld dieses nıcht

VO Reger am, und doch eın Kıgener eben einfachen harakters, der ze1t-
lebens schwankt zwıschen dem rangwurde. Wiıe Cr in der Romantık wurzelt,

un doch in aufgelockerter Linie sıngt. ZUuU kontemplatıvem Sichselbstauslöschen
Wie tiefrelig1öse Weihe und feinsten und dem Wıllen bestimmender kirch-

lıcher Tätigkeit, zwiıschen zaghaft skru-Humor einen we1iß. Ailles das und
vieles andere wird gezeigt seinem pulösem Mißtrauen gegen dıe eigenen
Werk Und Jje mehr der Verfasser sich reichen Anlagen und dem Glauben al  -

Führerkräfte, die ihm doch nıcht eigne-müht, beim „Werk‘“ bleiben, desto
deutlicher treten die Züge des Men- ten, zwischen anlagebedingten Mensch-
schen Haas hervor. Wiıe wohl immer lichkeiten Eitelkeit Empfindlichkeit,

bekannt Überschwenglichkeit un! den Auße-geht wer 1C vordrängen,
machen will, der verschwindet; und wWer rungen seines goldenen Wesenskernes,
ıch unsıchtbar machen will, der euchte der 1n allem Kämpfen und Leiden, W ol-

len un: Verzichten immer wieder leuch-auf durch eın Werk un! wiıird eın FKüh-
tend sich oftenbart Widerstrebend äßtLGT1. Nicht bloß tür seine Schüler, S OIl-

dern uch flr die andern, dıe n seinem Gregor ıch VO Vater ZUI Priester,
VO Basılıius Bischof weihen (aberWerk das Vertrauen wieder finden hier Sasıma, das kleine Nest, ist ıhm dochist einer, der 1 Heute steht und nach wieder ZU unbedeutend für seine Per-dem Gestern und nach dem Morgen son!); widerstrebend 1äßt ıch aıfausschaut. Der als Vater den Sohn und Neu-Roms Patriarchenstuhl emportra-als Lehrer den Schüler verstehen wiıll.

Denn das ist wohl das innerste Lebens- DCNM, siıch wenige Monate später VeI -
bıttert und enttäuscht ın die Heijmatwerk VO  - Joseph Haas geworden: KFüh- zurückzuzı:ehen. Fleury wird der Viel-

I1er eın ın einer Wendezeit, Brücken
schlagen nıcht MNUTr zwischen Stilen falt der Züge .ın seinem Helden gerecht.

Und weıiß mit französischer Leichtig-un: Epochen, sondern auch zwıschen
Menschen. Und die, ach, O „autoritäts- eıt den toff gestalten, ohne daß eın
lose  co. Jugend folgt auft einmal willig Roman daraus wird. Wenn etwas

vermißt, ist die theologische W ürdi-einem eister, weıl s1e spürt, daß er
das „Generationenproblem“‘“ nıcht mit gung Gregors des „Theologen“ und,
tiefgründigen Untersuchungen, sondern des Kapitels „Hellenısmus und

Christentum“‘ oder gerade ın hm, ınemıiıt WAarmen menschlich-künstlerischen
Verständnis lösen will, als usiker und eindringlichere Analyse des auch 1mM
Mensch. Es WIFL': wohl das se1in, w as Untertitel genannten Problems der
uch ın der „sachlichen“ neuUuEN Jugend Wechselbeziehungen VOor allem ach der
Gefühle der FKreude und der Dankbarkeıt ideengeschichtlichen Seıite ber der
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Verfasser beabsichtigte, den „Rhythmus Wucht und Fülle des anspruchslos dar-

griechischen Tragödie“ diesem gebotenen Sto{ffes. Dadurch hat Walz
Leben tühlen lassen (s Nachwort), Denkmal SC1NCS hochverdienten ÖOr-
das 1StT ıhm gelungen dens geschaffen, das sıch Geschichts-

Koch 5S. J werken anderer Orden würdig al  - die
Seite stelit och 5. JCompendium hıstorıae Ordiı-

1LE Praedicatorum Von A n- Weltgeschichte der neuesten
gelus Marıa Walz Pr Br 80 eıt I1014— I Von Sımon W ıd-
(XIV u.,. 0064 S.) Rom 19309, Herder. INann 80 (2066 5.) ünster 1930,

Theissingsche VerlagsbuchhandlungBrosch. 00.—; geb
Ein Abriß der Geschichte des Dominı1i- Geb M 8.50

Das Werk hat die Vorteiıle unkanerordens, VO hervorragenden Schwächen Geschichtsschreibung,Professor der römischen Dominikaner-
unıversıtat wissenschaftlıiıch aufgebaut die CISCNHNECIN Erleben erwächst hne
Eıne sıebenhundertjährige rdens- ıch wirklıch weltweıiten Schau

des Geschehens ZUu erheben Die Ur-geschichte schreiben, 1sSt keıin leichtes
sprünglichkeit der persönlıchen Anteıl-Stück Zumal bei der demokratischen

Verfassung un weltweiten Verbreitung nahme, die interessanter Einzel-
des omiınıkanerordens lassen ıch heıiten und C1MN urgerechter W ille ZU.  -

Wahrheit INuUuSsSeEN als kennzeichnend gel-schwer außerordentliche Einschnitte
der umwälzende Ereignisse der iNNern ten Weltgeschichte erlebte der Deutsche
Geschichte der e  1g hervortre- unserer eıt als Feindschatt der Welt

eCe1NeMm grauenvollen Kriege und dannen Persönlichkeiten finden, 39381 deren Friedenszeit aufreibender Be-Namen als Miıttelpunkt die geschicht-
liche Entwicklung ıch gestaltet Doch drückung Wiırd Weltgeschichte VeTLr-

legte die Anlehnung die aillgemeine standen, dann kann 1nNe gCeWISSE Eın-
seitigkeit der Darstellung nıcht alsKırchengeschichte dıe Einteilung dre1ı

große Abschnitte nahe Von der Gr:'  un-  s Mangel bezeichnet werden Weniger
dung des hi Dominikus bis dıe gern wırd ian die Unvollkommenheit

der Sprache un: die Schwächen desSchwelle der Glaubensspaltung (1507); Drucksatzes übersehendann bis ZUuU  P Auswirkung der Französı-
schen Revoluti:on 1804 und zuletzt die Flosdorf S
folgende eıt bıs 10929 Innerhalb dieser DieJesuiten inGlogau 80 (1365.)
Zeiträume behandelt der Verfasser J_ Breslau 19206 Schlesische Volksze1i-
weiıls großen Zügen die Gesamt- {ung M 3.50
entwicklung un! den Fortschritt den Dıe Saganer Jesuiten und iıhr
einzelnen Provinzen den Gang des - Gymnasium. 80 (255 5.) Sagan
LEeTrTN Lebens Verwaltung un relig1ö- 1028, Verlag des Saganer Gymna-
SCT Übung un endliıch die Entfaltung
der außern Tätigkeit auf dem wW155seN- Dıe Jesuiten Schweidnitz.
schaftlıchen, apostolischen und kiırchen- 80 (3706 5.) Schweidnitz 1930, Berg-
polıtıschen Gebiet Europa und den land-Verlag M D
Missıionen Dabe:i werden diıe Ver- Dıe Jesuiten Brieg 80 (VII ir
dıenste der großen Apostel Lehrer un I40 5.) Brieg 1031, Verlag Ku-
Heiılıgen des Ordens meıst NUr ganz bisch
kurz gestreift Auch der zweiıte Orden Dıie Jesuıten Deutsch W ar-
der Frauen und der drıtte, der al- ]  . (D &0 (224 S chweidnitz
Mitglieder teıls gemeıinschaitlıchem IQ31I, Bergland Verlag M 7 e
Klosterleben vereinıgt teıils 1n der Welt Alles VO Hermann Hoffmann
13ß8t wırd geschichtlich gewürdigt So
entrolillt ıch großen Einzelgemälden

Unter den Quellenschriften ZUTC schle-
sischen Kıirchengeschichte nehmen die

eın gewaltiges Stück Kıirchengeschichte Veröffentlichungen des Breslauer Stu-
VOT den Augen des Lesers Gemäß dem dienrates Hoffimann 1nNe hervor-
Zweck des Werkes, das niıcht Festschrift, ragende Stellung 1NM.,. Als Schulmann
sondern Lehrbuch ec1in will, verzichtet un! Religionslehrer widmet sıch be-
der Vertfasser auf die Sprache des Af- sonders den Fragen des Unterrichts-
fekts, wirkt ber desto mehr durch die und der Kıirchenpolitik seines
Stimmen der Zeit 123 0


